










Brühl global✥
was geht lokal?

Ein kritischer Stadtrundgang

Blumen
Wo kommen unsere Rosen her?

Handy
Was hat mein Handy mit dem
Bürgerkrieg im Kongo zu tun?

Fleisch
Wieviel Schwein braucht der
Mensch?

Banken
Und wo arbeitet Ihr Geld?

Strom
Bringt der Wechsel wirklich was?

Lebensmittel
Hauptsache billig?

Kleidung
Weltreise einer Jeans?

Flugmeilen
Müssen wir denn auf�s Fliegen
verzichten?

Kaffee
Was macht den Handel eigentlich
fair?

13. März 2010

 8. Mai 2010

10. Juli 2010

11. September 2010

14✁16 Uhr

Treffpunkt: Rathaus, Max-Ernst-Brunnen

Teilnahme kostenlos

Keine Anmeldung nötig

Wir laden alle ein, auf diesem

Rundgang Hintergründe über

Alltägliches zu erfahren und dabei

unsere Macht als VerbraucherInnen

aus globalem Blickwinkel zu

betrachten.

Infos + Kontakt

www.eineweltladen-bruehl.de

www.attac-netzwerk.de/bruehl

Brühl global✂
was geht lokal?

Ein kritischer Stadtrundgang





Quelle: Tobias Gonscherowski: Jeder kann dabei helfen, Probleme zu mildern; Brühler Bilderbogen 13.04.2010



 



 







Quelle: Wolfgang Kirfel: DGB-Experte referiert über Hartz IV;  Kölnische Rundschau 27.06.2012



Einladung zum Vortrag 

Hartz IV 
Bürger in der 

Abseitsfalle 
 

Die AG „APA“ von attac Brühl begrüßt als Experten: 
 

Dr. Wilhelm Adamy 
 

Leiter der Abteilung Arbeitsmarktpolitik 

des  DGB -Bundesvorstands 
 

Freitag 29.06.2012 ab 19 Uhr 

 

Brühler Weinstube „Schlosskeller“, Kölnstraße 74-84 

 

Eintritt frei  mit Diskussion 
 
 
 
 
 
 
 



Hartz IV - Bürger in der Abseitsfalle 
 

Die AG „APA“ von attac Brühl 
setzt sich für die freie und 
würdevolle Lebensentfal-
tung aller Menschen ein. Da-
zu gehören auch die Grund-
rechte auf freie Berufswahl 
und einer menschenwürdi-
gen Grundversorgung. Ei-
ner diesen humanistischen 
Grundrechten widerspre-
chenden bürokratischen, 
bestrafenden und entwür-
digenden Arbeitsmarktpoli-
tik wie Hartz IV wird von der  
AG „APA“ von attac Brühl die  
„rote Karte“ gezeigt... 
 

Abhängigkeit Abstiegsangst 

Altersarmut Ausgrenzung 

Ein-Euro-Job  Eingliederungsvereinbarung 

Entmündigung  Entwürdigung 

Existenzangst  Fremdbestimmung 

Kinderarmut  Kontrollbesuche 

Psychostress Sanktionen 
Sozialabbau Tafelalmosen 



 

 

 
 
 
 
 
 
 



Fiskalpakt verhindern! 
Demokratie verteidigen! 
Schulden überprüfen! 

Die Forderung von der AG „APA“ von attac 

Brühl bezieht sich auf die aktuellen EU-
Gesetzgebungsverfahren zur Kontrolle natio-
naler Haushalte. Dabei soll das Spardiktat an 
den demokratisch legitimierten Parlamenten 
vorbei der Bevölkerung aufgezwungen wer-
den. Das muss verhindert werden! Der Fiskal-
pakt ist jedoch die falsche Antwort auf eine 
richtige Frage: Was tun mit der Verschuldung? 
In Schuldenaudits wird zu klären sein, wie die 
öffentlichen Schulden zustande gekommen 
sind. Ihre Rechtmäßigkeit muss bewertet wer-
den und Empfehlungen erarbeitet, wie mit den 
Schulden umzugehen ist. Dabei müssen die 
Ersparnisse und Rentenansprüche der Lohn-
abhängigen gesichert, die Zins- und Tilgungs-
ansprüche der Reichen, der Banken, der Hed-
gefonds und Konzerne annulliert werden. 



 

 



Einladung zur Autorenlesung mit Diskussion 

„Lautlos nach unten“ 
 

Das Sozialstaatsprinzip, 
ein Grundpfeiler 
unseres Grundgesetzes,  
wird immer weiter ausgehöhlt. 
 

attac Brühl begrüßt als Referenten: 
 

Manfred Cibura 
 

Buchautor 
 

Freitag 03.06.2016   ab 19 Uhr 

 

Brühler Begegnungszentrum „margaretaS“, Heinrich-Fetten-Platz 

 

Eintritt frei 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



„Lautlos nach unten“ 
 

Noch nie war die Kluft zwischen Arm und Reich 
so groß wie heute. Was aber wäre, wenn alle 
Reichen unseres Landes durch eine Flut feindli-
cher Cyberattacken von einer Minute auf die 
andere ihr gesamtes Vermögen verlieren und 
nicht mehr besitzen wie jeder Durchschnittsver-
diener? Wie würden unsere Verfassungsorgane, 
wie die Bürger, wie die Betroffenen reagieren, 
wenn scheinbar tollwütige Algorithmen die ge-
samte Finanzwelt und das Gerechtigkeitsemp-
finden der Menschen erschüttern, das Vermö-
gen der Reichen und Superreichen schlicht um-
verteilen und die Schere zwischen Arm und 
Reich einfach schließen? Der Roman „Lautlos 
nach unten“ schildert diese Vision spannend 
und eindrucksvoll. 
 

Nach der Lesung aus dem Buch kann eine Antwort auf die Frage des 
Kulturreferats des Rhein-Erft-Kreises gesucht werden: „Wünscht man 
sich dieses Szenario oder ist es einfach nur erschreckend?“  
 

Manfred Cibura wurde 1959 in Brühl geboren. Dort lebt er auch heute noch mit seiner 
Familie. Seit 1995 arbeitet er als Konzernbetriebsprüfer. In seiner ersten schriftstelleri-
schen Arbeit „Heiliges Blech“ (2006) hat er den Fokus auf die Schattenseite der Faszi-
nation Auto gerichtet, den tausendfachen sinnlosen Unfalltod im Straßenverkehr. Die 
soziale Sprengkraft der sich immer weiter öffnenden Schere zwischen Arm und Reich 
ist der Stoff seines neuen Romans „Lautlos nach unten“. 
 
 
 
 

attac Brühl dankt dem Begegnungszentrum „margaretaS“ für die gelungene Zusammenarbeit. 






